KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Michael Huber


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
X
männlich

	H
	920
	Landschaftsplanung und Pflege



Studienrichtung: 

	H0340483



Matrikelnummer:

	Universidad Veracruzana / Xalapa


2. Gastinstitution:
	Mexiko


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     04 02  2008     bis     28 08  2008
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über die Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Homepage der Gastinstitution
	4

	Studierende / Freunde 
	4

	Lehrende/r an der BOKU
	2

	Studienpläne
	1

	Gastinstitution
	3

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	3

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	X
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	X

	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	X
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	X

	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	X
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	X
	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	X
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	X
	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

X Nein

	1.)  Spanisch
	95 %
	3.)       
	    %

	2.)  Englisch
	5 %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Mexiko ist ein traumhaftes Land, um zu studieren. Faszinierende alte Kulturen, gewaltige Naturlandschaften und extrem offene Menschen ermöglichen eine Erweiterung des persönlichen Horizontes weit über das eigentliche Studieren hinaus.
Einige wichtige Empfehlungen:

- mit den Leuten sprechen: Mexikaner sind extrem offen, freundlich, interessiert und helfen dir immer weiter

- Geduld und Nerven bewahren, irgendwie geht’s immer: Das Zeitempfinden ist ganz anders als in Europa und Verspätungen sind Teil des Lebensstils und es wird alles entspannter gesehen. Pünktlich zu sein, z.B. bei einer Einladung, kann großen Stress bei den Gastgebern verursachen (aus eigener Erfahrung).

- Sich auf die Kultur einlassen und mit den Menschen genauso offen umgehen wie sie mit dir umgehen.

- Spanisch: Die Sprache öffnet Tür und Tor zu den Menschen. Viele Mexikaner sprechen nur Spanisch und kaum Englisch oder andere Fremdsprachen

- Essen: Alles probieren, denn Mexiko hat eine fantastische, unglaublich vielfältige Küche, die von Region zu Region variiert.




	8. Gastinstitution
	Die Universidad Veracruzana besitzt ebenfalls eine Organisation vergleichbar mit dem ZiB auf der Boku. Die EEE (Escuela para estudiantes extranjeros - www.uv.mx/eee ) Die Mitarbeiter helfen dir in jeder Hinsicht weiter und antworten auch relativ rasch auf Anfragen.
Ebenfalls hilfreich im Bezug auf die Uni selbst ist deren Homepage: www.uv.mx
Man gibt zwar schon im Voraus an, welche Kurse man besuchen möchte, jedoch besteht in den ersten 2 Wochen die Möglichkeit, Kurse nach Belieben zu wechseln.



9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	X

	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	X
	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	X
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	An der Boku ist DI Max Goritschnig im ZIB für Joint Study Freemover Studenten zuständig und hat mir auch ziemlich weitergeholfen.
An der Universidad Veracruzana hat mich die EEE (Escuela para estudiantes extranjeros) sehr gut in der gesamten Organisation unterstützt. Kontaktadressen sind auf deren Homepage zu finden.


11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	4

	von Lehrkräften an der BOKU
	2

	von der Gastinstitution
	4

	von Studierenden an der Gastinstitution
	3

	von anderen:         
	 


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Die EEE ist exzellent organisiert - Die Homepage beinhaltet alle notwendigen Informationen und sämtliche Formulare können dort herunter geladen werden. Es ist alles recht übersichtlich gestaltet und wenn noch Fragen auftauchen, kann man jederzeit die EEE per Mail kontaktieren.

Wichtig ist ein Sprachtest, der online durchgeführt werden kann, um dich einzustufen. Die EEE verlangt von ausländischen Studenten ein Mindestniveau an Sprachkenntnissen, um an den Fakultäten studieren zu dürfen.
Jeder Student muss ein Studentenvisum für die jeweilige Zeit beantragen. Hier kann ich empfehlen dies bereits in Wien zu erledigen. Innerhalb von 1-2 Tagen bekommst du gratis dein Visum sobald du alle geforderten Informationen bereitgestellt hast. Man kann das Visum auch erst bei der Migrationsbehörde in Mexiko beantragen (nur ist das dann nicht mehr gratis).
Finanzielle Unterstützung:
 Ich habe eine erhöhte Studienbeihilfe der Stipendienstelle und ein Stipendium des ZiB erhalten. Wichtig ist hier alles innerhalb der gesetzten Fristen einzureichen - speziell für die Bewerbung am ZiB benötigst du bereits eine Bestätigung der UV, dass du dort deinen Studienplatz hast. Also früh genug mit der Organisation beginnen.


13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Ein gewisses Niveau an Spanischkenntnissen  ist  Grundvorraussetzung, da viele Mexikaner keine Fremdsprachen beherrschen und es die gesamte Organisation enorm erleichtert, da man viele Dinge vor allem erst durch Gespräche vor Ort klären kann.
Das universitäre System ist verschulter als in Österreich (Anwesenheitspflicht, Hausübungen usw.), jedoch sind Ausnahmen möglich und kaum ein Professor erscheint pünktlich (Verspätungen bis zu 1h).




14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

X Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

 Die EEE organisiert eine Vielzahl von Veranstaltungen (Kochkurse, Tanzkurse, Exkursionen, Filmabende usw.), die jedoch vorwiegend von amerikanischen Austauschstudenten wahrgenommen werden.    


UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

XWohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

XFreunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

X  1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

X3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

X4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

X5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

870     €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
300     €

davon:

	Unterbringung
	 70
	€ / Monat

	Verpflegung
	 150
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 30
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 20
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 400
	€ / Monat

	Sonstiges:
	     
	     
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

3

X4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

X5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Ich habe an der Fakultät für Landwirtschaft studiert, obwohl ich eigentlich Landschaftsplanung studiere. Jedoch fand ich extrem spannend, wie in diesem Bereich mit der Thematik nachhaltige Ressourcennutzung und regionaler Entwicklung umgegangen wird, und ich habe einige spannende Diskussionen mit meinen Professoren geführt. Positiv überrascht war ich von der hohen Qualität der Lehrenden (im starken Kontrast zum ansonsten eher niedrigen Anforderungsniveau), die großen Wert auf aktive Mitarbeit und Diskussion legten. Ergänzt wurden die Vorlesungen mit Exkursionen und Praktika.
Meine Höhepunkte: Exkursion auf eine organische Kaffeeplantage, Praktikum zu ökologischen Anbau von Litschis, Entwicklung eines Dorfentwicklungskonzeptes in einer Kleingruppe für eine ländliche Gemeinde und eine freiwillige 3-tägige Exkursion von der Fakultät für Biologie in ein Naturschutzgebiet am Meer.


	In soziokultureller Hinsicht:
Mexiko besitzt eine unglaublich vielfältige und reichhaltige Kultur. Die Menschen gehen auf dich zu, sind neugierig, offen und gastfreundlich. Ich fühlte mich vom ersten Moment an herzlich willkommen. Die Lebenslust, die positive Grundeinstellung und dass immer geteilt wird (und sei es nur, dass der Sitznachbar im Bus ein paar Kekse hat und diese teilt) haben mich tief beeindruckt.
Essen, Gemeinschaft und Familie spielen in Mexiko eine viel größere Rolle im täglichen Leben. Als leidenschaftlicher Esser begeistert mich die Bedeutung, die dem gemeinsamen Essen beigemessen wird.


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	Nein


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


XJa
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	Da Landschaftsplanung an sich nicht angeboten wurde, kann ich mir wahrscheinlich nur freie Wahlfächer anrechnen lassen.     


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	Es wäre sinnvoll, sich um ein Austauschabkommen zu bemühen, da die Studiengebühren, die pro Kurs anfallen, eine Einschränkung darstellen. Das ZiB gewährte zwar einen Studiengebührenzuschuss, will man jedoch zusätzlich noch einen Spanischkurs an der EEE belegen wird es teuer. Pro Uni-Kurs fallen 180 USD, pro Sprachkurs an der EEE rund 250 USD an. Studierende der Austauschprogramme wird beides erlassen.


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Bereits der Studienbeginn gestaltete sich spannend und anders als in Österreich - es war alles geschlossen. Verbarrikadierte Eingänge, Plakate mit Forderungen und ein Streik des Personals auf unbestimmte Zeit. Anfangs schaute ich noch jeden Tag vorbei, ob sich was geändert hat, aber irgendwann akzeptiert man es und sieht es so locker wie die Mexikaner und genießt seine freie Zeit. Wie jeder Streik ging jedoch auch dieser zu Ende und spät aber doch begann das Semester.

Ich habe auf der Fakultät für Landwirtschaft studiert und 3 Kurse belegt:

Agroecología (in etwa ökologische Landwirtschaft)

Dieser Kurs stellte so etwas wie eine Einführung in ökologische Landwirtschaft dar. Da nachhaltige biologische Landwirtschaft in Mexiko noch in den Kinderschuhen steckt, wird die Vorlesung von den Studenten eher als nette Abwechslung zu den richtig "wichtigen" Vorlesungen gesehen. Der theoretische Teil war so grundlegend, dass es selbst für mich als Landschaftsplaner nicht allzu spannend war. Jedoch verstand der Professor es sehr gut mit Exkursionen ( u.a. Besuch einer biologischen Kaffeeplantage) und einem zweitägigen Praktikum auf seiner eigenen Rancho für Praxisbezug zu sorgen.

Biodiversidad (Biodiversität)

Von dieser Vorlesung war ich leider etwas enttäuscht. Diese Vorlesung dient Studenten eigentlich als Einführung in grundlegende Botanik und Grundkonzepte der Ökologie. Inhaltlich behandelten wir die Ökosysteme Mexikos, Physiologie der Pflanzen, grundlegende Systematik und Nutzpflanzen in Mexiko. Dadurch dass die Umwelt mit der Österreichs nicht vergleichbar ist, war es dann manchmal doch interessant. Insgesamt war die Vorlesung jedoch zu grundlegend, um wirklich spannend zu sein.
Desarrollo comunitario (in etwa ländliche Entwicklung)

Diese Vorlesung wird von den Studenten eher am Ende ihres Studiums besucht und war dadurch etwas anspruchsvoller und durchgehend inhaltlich spannend. Nach einem theoretischen Block (Verschiedene Konzepte der ländlichen Entwicklung und deren Diskussion) sollen die Studierenden ein eigenes Dorfentwicklungskonzept für eine selbst gewählte Gemeinde ausarbeiten. Also suchten wir in der Kleingruppe ein umliegendes Dorf auf und konnten selbständig arbeiten. Interviews mit der lokalen Bevölkerung und die Auswertung der Interviews, eigene Aufnahmen, Gespräche mit lokalen Politikern und Diskussionen in der Kleingruppe erweiterten meinen Horizont mehr als jede Vorlesung es für sich ermöglicht hätte.
Als Leistungsnachweis bei allen Vorlesungen wurden neben Zwischenprüfungen, Vollständigkeit der Hausübungen, Anwesenheit, aktive Partizipation im Unterricht natürlich auch Abschlussarbeiten, Projektergebnisse und Abschlussprüfungen mit einbezogen. Generell basiert die Note nicht auf einem Ereignis, sondern ist aufgeschlüsselt (z.B. 10% Partizipation, 20% Anwesenheit, 20% Zwischentests, 20% Abschlusstest, 30% Abschlussarbeit).

Außerdem hatte ich das Glück während eine Professorin der Fakultät für Biologie kennen zu lernen, die mich spontan dazu einlud, sie zusammen mit Biologiestudenten auf eine 3-tägige Exkursion zur Estación biológica La Mancha zu begleiten. Ganz unbürokratisch organisierte sie mir alles bis zur Unterkunft. Es war eine einmalige Erfahrung und ich hatte die Möglichkeit tropische Ökosysteme kennen zu lernen und ein eigenes kleines Übungsprojekt durchzuführen ( Erfassung und Kartierung von Epipyhten in Mangroven).



Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	 Sicherlich eine neue Kultur kennen zu lernen, in und mit dieser zu leben. Mexiko ist durchaus anders als Europa und ich habe es genossen vollkommen integriert gewesen zu sein. Ich bin fasziniert von der mexikanischen Kultur und seinen Menschen. Der größte Gewinn überhaupt, war das Auslandssemester gemacht zu haben.

Zusätzlich habe ich viele neue Freunde gewonnen, neue Perspektiven aufgezeigt bekommen,  bin offener geworden und habe gelernt zu improvisieren und mit unvorhersehbaren Situationen fertig zu werden. Natürlich  habe mein Spanisch verbessert und die unglaubliche Natur genießen können.    



	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	 Lasst euch nicht vom Joint Study Freemover und dem alles selber organisieren abschrecken. Es ist zwar Arbeit, aber es ist jede hineingesteckte Minute absolut wert.

Bist du dort, sprich mit den Menschen. Sie sind absolut offen und freundlich und versuchen dir immer weiterzuhelfen. Die EEE bietet zwar viele Aktivitäten an, konzentriere dich aber nicht darauf (ist dann eher eine abgekapselte Geschichte). Wenn du viel mit den Leuten von der Uni unterwegs bist, bringt es deinem Spanisch mehr, du lernst die Kultur besser kennen und wirst deinen Aufenthalt sicherlich mehr genießen können.    



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



XJa
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
7

